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64. Verordnung der Landesregierung vom 30. April 2013, mit der das Raumordnungsprogramm betref-
fend landwirtschaftliche Vorrangflächen für die Kleinregion Oberes Lechtal geändert wird

65. Verordnung der Landesregierung vom 23. Mai 2013 über die Erklärung des Kaisergebirges zum Natur-
schutzgebiet (Naturschutzgebiet Kaisergebirge)

Aufgrund der §§ 7 Abs. 2 lit. a Z. 1, 9 und 10 Abs. 2
lit. b, 4 und 6 in Verbindung mit § 109 Abs. 1 des Tiro-
ler Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, in der
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 150/2012, wird ver-
ordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Raumordnungspro-
gramm betreffend landwirtschaftliche Vorrangflächen
für die Kleinregion Oberes Lechtal erlassen wird, LGBl.
Nr. 40/1994, zuletzt geändert durch die Verordnung
LGBl. Nr. 32/2010, wird wie folgt geändert:

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geändert,

dass die in der Anlage zu dieser Verordnung dargestellte
Grundfläche, bestehend aus einer Teilfläche des Grund-
stückes Nr. 4105, KG Häselgehr, von der Festlegung als
landwirtschaftliche Vorrangfläche ausgenommen wird.

Artikel II

(1) Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages
der Kundmachung in Kraft.

(2) Die Anlage zu dieser Verordnung wird durch Auf-
legung zur öffentlichen Einsichtnahme beim Sachgebiet
Raumordnung des Amtes der Tiroler Landesregierung
während der für den Parteienverkehr bestimmten Amts-
stunden verlautbart.
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Aufgrund der §§ 21 Abs. 1, 2 und 3 sowie 48 Abs. 1
des Tiroler Naturschutzgesetzes 2005, LGBl. Nr. 26, zu-
letzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 150/2012,
wird verordnet:

§ 1
Erklärung zum Naturschutzgebiet, 

Schutzzweck

(1) Das in der Anlage dargestellte, grün umrandete
Gebiet des Kaisergebirges in den Gemeinden Ebbs, Ell-
mau, Going am Wilden Kaiser, Kirchdorf in Tirol, Kuf-
stein, Scheffau am Wilden Kaiser, St. Johann in Tirol und
Walchsee wird zum Naturschutzgebiet erklärt (Natur-
schutzgebiet Kaisergebirge).

(2) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von
92,6945 km² und dient der Erhaltung der besonderen
Vielfalt seiner alpinen, subalpinen und hochmontanen
Tier- und Pflanzenwelt und des Vorkommens seltener
oder von der Ausrottung bedrohter Tier- oder Pflan-
zenarten sowie der unberührten natürlichen Lebens-
räume und der traditionell, extensiv bewirtschafteten
Kulturlandschaft.

(3) Die Anlage wird durch Auflegung zur öffentlichen
Einsichtnahme bei der Abteilung Umweltschutz des
Amtes der Tiroler Landesregierung während der für den
Parteienverkehr bestimmten Amtsstunden verlautbart.

§ 2
Verbote, Ausnahmen

(1) Im Naturschutzgebiet sind verboten:
a) die Errichtung, Aufstellung und Anbringung von

Anlagen sowie die Änderung von Anlagen, sofern die
Interessen des Naturschutzes nach § 1 Abs. 1 des Tiro-
ler Naturschutzgesetzes 2005 berührt werden,

b) der Neubau, der Ausbau und die Verlegung von
Straßen und Wegen,

c) die Errichtung von oberirdischen elektrischen Lei-
tungsanlagen für Starkstrom sowie von Luftkabellei-
tungen,

d) Geländeabtragungen und Geländeaufschüttungen
außerhalb eingefriedeter bebauter Grundstücke,

e) die Vornahme von Neuaufforstungen,
f) die Durchführung von Außenlandungen und

Außenabflügen mit motorbetriebenen Luftfahrzeugen,
g) jede erhebliche Lärmentwicklung,
h) die Verwendung von Giftstoffen in solcher Weise,

dass dadurch der Tier- oder Pflanzenbestand beein-
trächtigt oder gefährdet werden kann, und

i) die Verwendung von Kraftfahrzeugen.
(2) Von den Verboten nach Abs. 1 sind ausgenom-

men:
a) Maßnahmen der üblichen land- und forstwirt-

schaftlichen Nutzung, die Jagd und die Fischerei, soweit
dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird;

b) ortsübliche Gipfel- und Feldkreuze, ortsübliche
Einfriedungen wie insbesondere Weide- und Wildzäune
sowie ortsübliche Rastbänke an Wanderwegen;

c) die Durchführung von Außenlandungen und Außen-
abflügen mit motorbetriebenen Luftfahrzeugen im Rah-
men der Wildfütterung, der Viehbergung und der Versor-
gung von Vieh in Notzeiten, der Ver- oder Entsorgung
von Schutzhütten, für wissenschaftliche Zwecke, zur
Sanierung von Schutzwäldern, im Rahmen der Wildbach-
und Lawinenverbauung, der Instandhaltung oder In-
standsetzung von Rundfunk- und Fernmeldeeinrichtun-
gen und von Einrichtungen der Elektrizitäts- und Wasser-
versorgungsunternehmen und Abwasserentsorgungs-
unternehmen sowie zur Ausführung von Vorhaben, für die
eine naturschutzrechtliche Bewilligung vorliegt, sofern
der angestrebte Zweck auf andere Weise nicht oder nur mit
einem unverhältnismäßig großen Aufwand erreicht wer-
den könnte;

d) die Verwendung von Kraftfahrzeugen:
1. auf dem im Naturschutzgebiet gelegenen Teil der

Hintersteiner-See-Straße, auf der Mautstraße von Grie-
senau durch das Kaiserbachtal zur Griesner Alm, auf
dem Bobweg von Kufstein zur Hinterdux und weiter
zur Vorderdux sowie auf dem Hochwandweg bzw. Thea-
terhüttenweg von Kufstein zur Theaterhütte;

2. für Fahrten der Inhaber der im Schutzgebiet gele-
genen Betriebe ausgenommen zur touristischen Beför-
derung von Gästen;

3. auf der Kaisertalstraße durch Personen mit Haupt-
wohnsitz im Kaisertal zur Beförderung dieser Personen
und für Fahrten, die für die Versorgung dieser Personen
notwendig sind (medizinische Versorgung, Erbringung
von Pflegediensten, Reparaturarbeiten und derglei-
chen), jeweils ausgenommen zur touristischen Beför-
derung von Gästen; außer in Notfällen ist die beabsich-
tigte Durchführung einer Versorgungsfahrt der Stra-
ßeninteressentschaft Kaisertalstraße rechtzeitig unter
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Angabe des Fahrzeuglenkers, des Fahrzeugkennzei-
chens und des Fahrtzweckes bekannt zu geben;

4. für wissenschaftliche Zwecke, im Rahmen der
Wildbach- und Lawinenverbauung, der Instandhaltung
oder Instandsetzung von Rundfunk- und Fernmelde-
einrichtungen und von Einrichtungen der Elektrizitäts-
und Wasserversorgungsunternehmen und Abwasser-
entsorgungsunternehmen sowie zur Ausführung von
Vorhaben, für die eine naturschutzrechtliche Bewilli-
gung vorliegt, sofern der angestrebte Zweck auf andere
Weise nicht oder nur mit einem unverhältnismäßig gro-
ßen Aufwand erreicht werden könnte; die beabsichtigte
Durchführung derartiger Fahrten ist der Straßeninte-
ressentschaft Kaisertalstraße rechtzeitig unter Angabe
des Fahrzeuglenkers, des Fahrzeugkennzeichens und
des Fahrtzweckes bekannt zu geben;

e) Vorhaben, für die eine aufrechte Ausnahmebewil-

ligung nach der als Gesetz geltenden Verordnung der
Landesregierung vom 29. April 1963, LGBl. Nr. 21, über
die Erklärung des Kaisergebirges zum Naturschutzge-
biet vorliegt.

§ 3
Beeinträchtigungen des Schutzzweckes

Maßnahmen, die im Sinn des § 2 Abs. 2 lit. a den
Schutzzweck dieser Verordnung beeinträchtigen kön-
nen, sind:

a) die Vornahme von Neuaufforstungen,
b) die Verwendung von Giftstoffen in solcher Weise,

dass dadurch der Tier- oder Pflanzenbestand beein-
trächtigt oder gefährdet werden kann.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
i. V. Schennach Anlage
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